
Kinder für Klimaschutz - Handeln statt reden 

Felix Finkbeiner ist ziemlich sauer: Erwachsene reden ihm zu viel und verändern kaum 
etwas. Der zwölf Jahre alte Junge aus Pähl in Bayern will unbedingt etwas tun, um das 
Klima der Erde zu retten.  

Anzeige 

Dafür hat er 
einiges auf 
die Beine 
gestellt. Felix 
hat vor mehr 
als zwei 
Jahren die 
Aktion 
«Pflanzen für 
den Planeten» 
- in Englisch: 
Plant-for-the-
Planet - mit 
ins Leben 
gerufen. Ihr 
Ziel ist es, 
unter 
anderem in 
Deutschland 
eine Million 
Bäume zu 
pflanzen. Das 
sei gut fürs 
Klima und die Natur - und auch für den Menschen. Felix hat mit seiner Aktion jetzt einen 
Umweltpreis bekommen. Der B.A.U.M.- Umweltpreis sollte am Montag in Hamburg 
übergeben werden. 

Wegen seiner Idee ist Felix auch in den Kindervorstand des Umweltprogramms der 
Vereinten Nationen gewählt worden. Die Vereinten Nationen sind die Gemeinschaft der 
Staaten der Welt.  

Felix hat für seinen Einsatz einen Preis bekommen. 

Im Sommer stellte Felix die Pflanz-Aktion auf einer großen Konferenz von Kindern und 
Jugendlichen in Südkorea in Asien vor. Kinder aus mehr als 50 Ländern haben 
versprochen, mitzumachen - und in jedem ihrer Länder viele Bäume zu pflanzen. «Wir 
Kinder pflanzen keine Bäume, weil wir Förster werden wollen, sondern weil wir etwas für 
unsere Zukunft tun müssen», sagte Felix. 

Auf der Konferenz haben die Kinder eine Erklärung an alle Regierungschefs der Welt 
geschrieben. Ihre Botschaft lautet: Für den Klimawandel endlich «mehr zu handeln und 
weniger zu reden». Mehr darüber erfahrt ihr hier: www.plant-for-the-planet.org  

 

 

Felix hat für seinen Einsatz einen Preis bekommen.  

 


